
Gentechnik und Welternährung ► Kein Zusammenhang  
 

 
Was führende Wirtschaftsexperten und Misereor seit Jahren erklärt hatten, wird jetzt von höchster politischer 
Stelle, vom deutschen Agrarminister Horst Seehofer, bestätigt. Auf einer öffentlichen Veranstaltung (siehe 
Bericht der Passauer Neuen Presse vom 28.04.2008) erklärte er, dass weltweit sehr viel landwirtschaftliche 
Fläche vorhanden ist, die aber nur nicht genutzt wird. Hier liegt ein unvorstellbares Potential zur Erzeugung 
von Lebensmittel und Energie. 
 
Allein durch diese Bestätigung sind alle Aussagen von Funktionären, Wissenschaftlern und 
Politikern nur Polemik, „wir brauchen die Gentechnik, um in Zukunft die Weltbevölkerung ernähren 
zu können“. Hört also auf mit diesen falschen Erzählungen, weil es niemand mehr glaubt. Diese 
Flächendimension öffnet sogar noch viel größere Bereiche, beispielsweise zur Erhaltung der Natur. 
 
Wenn von weltweit 4,2 Mrd. ha landwirtschaftlich nutzbarer Fläche nur etwa 1,5 Mrd. ha genutzt werden, 
können wir den längst benötigten Umdenkprozess sofort beginnen. Wir könnten sogar komplett auf BIO 
umstellen, und alles würde trotzdem mehr als ausreichen.  
 

§ Gentechnik ist kein Hunger-, sondern ein Verteilungsproblem. Weltweit gibt es ca. 850 Mio. 
Menschen mit Hunger, aber ca. 1 Mrd. Menschen mit Übergewicht. 

§ Wenn wir in Deutschland, Österreich oder Schweiz die Gentechnik einführen, sättigen wir mit 
Sicherheit keinen einzigen Hungernden der armen Länder. Wir nehmen ihnen die eigene Nahrung 
weg oder machen deren Produktion sinnlos, weil wir ihnen subventionierte Lebensmittel liefern. 

§ Die Entwicklungsländer brauchen keine Gentechnik, sondern günstiges Saatgut, dass sie 10 Jahre 
nachbauen können. Zudem brauchen sie Wasser, das frei verfügbar ist. In einigen Ländern sind 
bereits Flüsse und Seen im Verfügungsrecht von Konzernen. 

§ Jede Gentechnikfrucht in den Entwicklungsländern wird für den Export angebaut. Dadurch wird die 
Fläche zur Erzeugung von eigenen Lebensmitteln noch weniger. Wenn z. B. Argentinien 60 % Soja 
für den Export anbaut, gleichzeitig aber 23 % der Bürger hungern. 

§ Indien exportiert jährlich viele Mio. Tonnen Reis und die Bevölkerung leidet an Hunger. Gleichzeitig 
vernichtet die EU jährlich Unmengen an Lebensmitteln, weil sie zuviel sind.  

§ Bisher musste in der EU ein großer Anteil der Ackerfläche stillgelegt werden. Im gleichen Zeitraum 
wurde uns erklärt, wir brauchen die Gentechnik, um mehr Nahrungsmittel zu produzieren. Bisher 
bestätigen aber alle Genpflanzen, dass sie weniger Nährertrag liefern. 

 
Beherrsche die Nahrung und du beherrschst die Welt – nur darum braucht man die Gentechnik. 
Politiker, die es zulassen, dass Nahrungsmittel an der Börse gehandelt werden, sind verantwortlich 
für den Hunger der Welt. Laut Handelsberichten wären weltweit genug Lebensmittel eingelagert. 
 
Wir fordern von unseren Volksvertretern wieder mehr Sachlichkeit und weniger Polemik, 
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